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Am Morgen ſchlug Begier von Tor zu Tor: Seht hin — ſeht dort! 

ir auf — heraus — or! 5 Einreitet er auf einem Eſelsfüllen. 

Bereitet euch, werft euch in gute Klelder Ganz Demut, ang Ergebenheit und Gnade. 
14 auſende in Glut, 


und windet 8 Gruß i 
mt! 


m zuzuwinken. Da xiſſen fie, d 
f Er kommt — er 


die Tauſende in brauſender Bewegung, 


se WR 


„Wer — wer?“ bie hren Leib umbitkten 
„Der Wundertäter in der Stille, bereiteten ihm Pfade f 
der Tröſter aller Duldenden aus Tuch und Blüten, die ſie ſtreuten, 
vom reinen Werk der reine Wille. BE und raſten, toſten, freuten 
Er kommt — er kommt!“ k fi 1 Fr nee: 
— es 7 nna — Hoſianna! 
te == WERE eloht jei der, der kommt im Namen Gottes! 
3 r Er a a ha gern ein Sohn Davids. = 
Et dm — er komme“. i 80 eluja — Hoſianna!“ 2 
„Wer — wer?“ : 5 Ber 1 a 5 ritt, re 
„mit ilgern zieht er ein. . gleitet von der wilden Menge "x; 
Jetzt wir Ned Schmach ber Armut ſinken, umbrandet, daß er nur im Schritt = 
wir werben Wein i durch eine enge AS 
aus goldenen Gefäßen trinken, in das Gewühl 383 
raus ä ebrochne Gaſſe dringen konnte, = 
Schreit jubelt laut und ſingt! rohlockte nicht und ſonnte Ei 
In unſte kargen Häufer dringt ch nicht im Glanz des Jubels, 8 
85 5 and tell er ihn empfing. f 
u er . g a f Er ſah Jerusalem, die hohe Stadt, 85 
errichtet er - 7 x 2 
das Reich der Armgeweſenen 5 ane 18 Wen Ihre Dä0er gi, = 
und will, befreit daß Brand von allen ‚innen iſchte, = 
„% 8 
und ga de N er und nicht ein See 8 
uns König heißen. Er kommt — er komm! auf einem andern blieb. = 
985 6 * aufgepeitſcht 5 n grenzenloſer Güte = 
Bu Sie er kin Hatten forte AR 8 
Verzückte Scharen, Volk in Maſſen. des Nächſten Wunde. . = 
Das dröhnte wild und donnerte Vom eignen Leiden ſpürte Ps 
.. ji Mita; BE bebend en Sagte 5 iz 
und Berge aus dem Schoß de x = 
auf Stadt ab Dirte 3 bern wollt. > 1 5 düſteren Gerichts 8 
Er kommt — er m und jener unermeßlichen Gefahren, 
Nu Baer 77 90 7 f 5 die ihm bereitet En = 
et kom . i a Braach. Se 
€: eu a 5 1 un LI nen un 1 n unnuneee 1 
. NEED 


Copyright by: Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62, Keithstr. 5. dieſes verrottete Haus! Wenn du wüßteſt, was ich da 
oben erlebt habe! Die Weiber! — Dieſe Megären!“ 


Das kalte Neſt. Der alte Mayland pfiff einen Gaſſenhauer. 


; a N Mit keiner Bitte, mit keinem Verſprechen war Frau 
\ Originalroman von Liſa Barthel⸗Winkler. ne au eh Der alte 0 en ſich 
f Nachdruck verboten nicht anzubieten, das hätte einen fürchterlichen Zan mit 
„ ; u feiner geladenen Ehehälfte geſetzt. 
M Beide kehrten zu der ſauerſüß lächelnden Frau So blieb Hanns Herbert nichts anderes übrig — 
arta zurück. Ihr Gatte blies ihr tolltühn eine dicke wollte er fie ſehen, mußte er fie allein aufſuchen. 
2 ins SR, ee * 
„Morgen!“ ſagte Hanns Herbert. zund morgen Den ganzen Tag über blieb er in tiefe 
gehſt du noch einmal, nicht wahr, Mamas Faſt war es ihm, als ginge er zu einer a 1 
Alle zehn Finger ſtreckte Frau Marta von ſich ab Er trug feinen beiten Anzug und kaufte einen wun⸗ 
„Nicht hundertzwanzig Pferdekräfte bringen mich in dervollen Roſenſtrauß. Das Herz klopfte ihm uner⸗ 


. 


5 Ws 
7 


träglich. Er ließ ſich Zeit, schlenderte langſam im linden Ein leiſes Wimmern zwiſchen die harten Worte 


Aprilwind durch den Park, am Krankenhaus vorbei und Hedwig zuckte zuſammen und wandte ſich ab von 
gen Süden, der Königſtraße zu. dem Mann, der in tiefiter Erſchuͤtterung ihr beide Hände 
Der muffige Geruch des Hauſes ſchlug ihm entgegen. entgegenſtreckte. l 
Wenn du wüßteſt, was ich da oben erlebt habe Das Köpfchen bewegte ſich in den Kiſſen. 
ſo hatte Frau Marta ihm geſtern geſagt. Oh, er wußte Sie legte die Hand auf die kleine Stirn. Sofort 
es Hes ging einer Schlacht entgegen — einer Schlacht lag es ruhig. 
mit zwei Drachen, die feinen Schatz bewachten Da war Hanns Herbert an ihrer Seite. Ganz dicht, 
Aber ſeltſam: dieſe Drachen ſchienen ihm jetzt gute, ohne fie zu berühren. Verſchlang fait das rofige Wunder 
kläffende Haushunde, ſeit er in ii ſelber nach Schuld zwiſchen den Kiſſen mit heißen Blicken. Kämpfte lange 
und Sühne geſucht, feit er nicht mehr ihr, der Geliebten, um ein Wort. ein Wort, das ihr Herz aufzuſchließen ver⸗ 


alles auflud . Faſt ein Lächeln umſpielte ſeine mochte. a A : 
Lippen, als er die Hand nach der Klingel Klementines, Dann begann er ganz leiſe, ganz behutſam zu ſpre⸗ 
verwitweter Speck, ausſtreckte. N chen .. wie zu einer Schwerkranken. 


Kampfbereit öffnete ſie. „Du haſt recht, Hedwig. Ich verdiene dein Kind 
Ehe fie die Junge in Bewegung ſetzen konnte, zückte nicht. Ich win gehen. Aber hören mußt du mich. Um 
er einen Schokoladenkaſten mit Katzenzungen gegen ie, der Liebe willen, die du für dein — und mein Kind 
„Schelten Sie bitte nicht mit mir!“ flüſterte er ihr trugſt. Hedwig: du mußt mich hören! 
gebe unn isvol zu. „Und fagen Sie nichts ich will Sie ſchüttelte abgewandt den Kopf. a 
le überraſchen! — Sie iſt doch da?“ „Dann will ich zu meinem Kind ſprechen ar 
Ueberrumpelt griff Frau Speck nach der Schokolade ſagte er noch leiſer. „Vielleicht hört die Mutter es 


und hielt ſie mit ſteife fei dann . 
fret f beifem Aem feindlich nom nch abge Er betrachtete es, ohne ſich über den Wagen zu 


„Ja.. aber.. . flüſterte fie völli verdutzt. beugen. Er fürchtete ihre Abwehr. Da wandte ſich Hed⸗ 

Still mit Ja und Aber! — Ich W eeteingi ig und trat ans Fenſter. N 
aatertec n Feten en ee Haben über meine ihchen ltere Eggen bir orte in die 
väterlichen Verdienſte! Nein, kei ü 1 ö „Kindchen!“ 7 1 
ee ft ein, keinen Scherz: ich will Hefe Stille. . rn enter: 8 85 3 

Mißtrauiſch halb, und halb ſcheu vor ſonder [in Häuschen für m und ha uke 
baren Wesen Hanns Herbede ae ar Fenſter ... und die Sonne ſchaut hinein . und auf 
und ließ ihn widerſtandslos an ſich vorüber. Gegen] deine Wiege. Und da blühen Blumen im Gärtchen 
ſolche Waffen — Schokolade, Nachgiebigkeit und Flüſter, und darin ſollſt du ſpielen und ſauchzen. und mit 
— war fie nicht gewappnet. deiner Mutter 5 


Faſt ehrfurchtsvoll klopfte er ü „Laß das! Geh!“ i 8 
er fie fühlte 5 7 . bie Tüt, hinter der Heiſer, von unterdrückten Tränen halb erwürgt, 
n Bin es 8 hervor und klammerte ſich an den 
Ihre liebe, klare Stimme .. zitternd dri „Fenſterriegel. b 5 
die Klinke nieder und trat ein. n Hanns Herbert ſchrak todwund auf, wartete einen 
„Hedwig — meine Hedwig!“ 8 tiefen Atemzug lang und ging zur Tür. 
Hanns Herbert!“ Di.ie Klinke in der Hand, blieb er noch einmal ſtehen. 
In jöhem Schreck knickte ſie zuammen und ſank ab „Du willſt die Stimme meines Herzens nicht mehr 
ihren Stuhl Ueber ihren Kopf hinweg ſpähte er na Hören. weil ich dein Herz zertrat. Ich muß es tragen, 
Lolas und Klementines weißem Kinderwagen .. auf Hedwig. Aber ich will es dir nur kurz jagen: ich fahre 
den Diſſen lag ein roſiaes Kinderköpſchen. in vier Tagen als Teilhaber und Leiter der Heim⸗ 
In heißem Leid fuhr fie auf und ſtellte ſich vor den ; *ättengejellihaft nach dem Harz und beginne dort mit 
gen; das Köpfchen entſchwand feinen Blick. der erſten großen Probeſiedlung, bis ſie fertig unter 
„Hedwig — meine Hedwig!“ Dach und Fach ſteht. Ich de alſo über ein Jahr 
„Geh!“ fern von hier ſein. Hedwig, ich kam, „dich zu bitten: 
„Verzeih mir!“ willſt du mit mir gehen? — Ich wag' es ſetzt nicht 
Bittend hoben ſich ſeine Hände. mehr. So will ich nur das eine noch hinzufügen: Ich 


„Geh!“ Meſſerſcharf. Schonungslos. „Geh!“ hab' dort ein Landhäuschen gemietet und eingerichtet, 
Er ſtand wie im Feuer, ohne Waffe öhne Hilfe. für dich und mich — und unfer Kind. Die Türen wer⸗ 
„Ich kam — um gutzumachen. Hedwig. den immer offen ſein für dich. Tag und Nacht. Komm — 


„Das kannſt du nicht wieder gutmachen!“ komm. wann du willſt! 
„Wenn die Liebe es will —“ Er lauſchte, lauſchte mit jagendem Herzen. 
Die Liebe! Nichts. totes Schweigen. 
Ein hartes. ſchneidendes Lachen. Da beugte er wie ein Verurteilter den Kopf und 
Das iſt entſetzlich. Hedwig! — Aber ich ſag auch: drückte die Klinke nieder. 
du Daft recht! Du Haft recht, mich zu beſchimpfen, zu anns Herbert!“ 6 
beleidigen. Sag' mir alles, ſchleudere es mir ins Ge⸗ Wars ein Hauch. aus einer anderen Welt Er 
ſicht — aber dann Kör' auf mich!“ ſſandt? Anendlich leiſe wehte es zu ihm hinüber. 
„Nein. Ich will dich nicht hören. Du haſt auch mich ſtockte. . wagte nicht zu glauben hoffte doch 
nicht gehört. Geh!“ ö wieder mit zäher, inbrünſtiger Sehnſucht. 
Ein Fröſteln durchrann ihn; er hielt ſich rückwärts „And — deine Mutter??? f 
an der Tür feſt. m Er hob den Kopf. Er ballte beide Hände zu 
Hedwig — bei meinem Rinde —“ Fäuſten auf der gequälten Bruſt, um ſich zu halten, um 
Mieder ein Lachen, hart, unbarmherzig. nicht laut hinauszuweinen . ſie ſprach wieder mit 
„Dein Kind? — Nein! — Das iſt nicht dein Kind!“ ihm ER 8 i 
„Hedwig!“ „Ich werde meinen Haushalt von dem meiner 


Ein irres qualvolles Aufblitzen in ſeinen Augen. Mutes trennen. 2 8 

„Nein, das iſt nicht dein Kind! Das iſt ei Und wieder dieſes atemlos beklemmende Schweigen. 
Kind! Du haſt es nicht geſchützt, und du Haft auch ſeine „And. jene Frau!“ : 
Mutter nicht geſchütz. In meiner ſchwerſten Stunde Meine Verwandte — Hilde Heller.“ N 
war ich bitter allein! — Und du? — Du fuhrſt mit Lanaſam wandte fie ſich um am Fenſter. per er 
einer andern Frau lachend an mir vorüber, als man erſparte ſich nichts. i AT 
mich hineintrug! — Das Kind iſt mein, nicht dein!“ (Bortfegung folgt.) 


Die neue Herkulesſtraße. 
Das Ende eines alten Beriehrsübels. — Eine neue Erfindung verhindert das gefährliche 
Gliiſchigwerden der Aſphallſtraßen. 


i i Its iſt fait ſo alt Die große, weite Fläche des Aſphalts hat man in kleinere ſchräg⸗ 
wie de och chte der al ließen überfaupt, 5 liegende Vierecke derart aufgeteilt, daß die Seiten dieſer Vier⸗ 
dei ſchönem, trockenen ter von dem Kraſftwagenführer das ecke von ſchmalen Steinreihen (Pflaſtermaterial) gebildet wer⸗ 
Fahren auf aſphaltbelegten Straßen empfunden 1 80 Kun an die biber ec es re . ee en, ar 
in i i altitrahe | den, r Hauptſache ja nur hervorgerufen w 

Hängnisvoll erweiſt bei naſſer Witterung die Alp 5 vu 26 Die fe een ade. Kia ge die br e 15 
i fi t aufkommen kann. keit kein 5 etzen konnte, da au r geringſte erſtan 

ie en 9 55 „ zu ſchaffen, fehlte. Selbſt ein Glitſchigwerden der Heinen, von Steinſtreifen 
Beben Bisher ohne greiföaren Grfla, Fee ermicen nd een dem den neben der nidt meh eh ober gar ge 

„ 8 zen, eini 
alle möglichen bree mit denen man es . 5 N iger re der e Ber Steine 
reifen entgegen, ſo daß aus dem Moment der Glätte jetzt keine 
18 mildern. In der Hauptſache Be en 2 hpelan — — en Dres mehr für das Verkehrsweſen nee 
5 . en, durch] können. 

2 4 — un ge rg 1 — 1 er 5 
int be⸗ uweiſe aber noch einen ſehr beachtlichen Vorteil mit, un 

Eine neue jetzt patentierte 8 Grad zwar wirtſchaftlicher Art: die Koften für die Herſtellung der 
der Griffigteit und Verläßlichkeit zu verleihen, eine Entdeckung Herkulesſtraße find um mehr als ein Drittel niedriger, als 


die als um ſo wertvoller bezeichnet werden var, nie fie nicht auf die Anlage Goethe en : en 
1 


altdecke t. beſonderer Wohlfeil 

ierin liegt ſogar die ei Bedeutun vb 0 Ache und Steinpflaſter, ein Vorteil, der vermutlich ſchon in 
ie erſchütterungsfreie Eigenart der Aphaltdede mußte unan- allernächſter Zeit bei einem Teil der im Bau 1 großen 

eta ge un anders hätte man durch eine ſchätenswerte deutſchen Autoſtraßen mitausgenützt werden wird. 
Per ſſerung einen anderen, vielleicht noch ſchätzenswerteren Das neue Verfahren läßt ſich aber auch ohne beſondere 
Vorzug aufgehoben. Schwierigkeiten für bereits beſtehende Aſphaltſtraßen auswerten. 
Au ar nach dem neuen Syſtem geſchaffenen Verſuchs⸗ Der Umbau iſt leicht vorzunehmen. Es brauchen nur in die 
raße iſt die Wirkſamkeit der neuen Straßendecke, der man den 15 Itdede und in die von dem Aſphaltbelag bedeckte Beton⸗ 
ka tt t . eisen A fen 5 is ae 
den. Die Beobachtungen waren außerordentlich günſtig, ſo Ddap | Teltigung der nitreifen erfolgt, ſowe e Beton n 
berechtigte Ausſicht beſteht, daß die Pertulesſtrahe dle S rage kommt, durch Zement und in der Aſphaltdecke mit Aha 
bauweiſe der nich ird. bendrein wird nach der ganzen Art der neuen Straßenbauweiſe 
Das Problem, eine Griffigkeit für den ele Mom age Kalle de an ſich 5 e Re . fich 10 daß 
das ütterungsfreie Moment n „ die a on geringen Baukoſten ber gt, das 
. rg Achtigt wird, iſt hier neue € Item um ein ganz weſentliches Stück wohlfeiler ſtellt als 


ideal gelöft worden. die bisher übliche Art des Straßenbaues. 
5 — NN 
um die Verlobung feſtlich zu begehen. Tommi lernte Mercedes 
Berühmte Uatzen. uerſt aus den Aale kennen. Er ſah die Angebetete im 
Ein ſonderbarer Gaſt beteiligt K die an den Sitzungen Schwimmtritol abgebildet, und beim Anblick dieſer ſchönen 
2 g Innenminiſterium. Es iſt die Staatskatze Emilie, Sirene gab Tommi nach. Er ſchrieb ſofort an die kühne Schwim⸗ 
die eine Aufwartefrau halb verhungert und erfroren u der | merin, und jo entitand eine Korreſpondenz zwiſchen den beiden. 
Straße in der 1 90 des Miniſteriums fand. t der Zeit hat] Auch Mercedes gab nach, als ſie zum erſtenmale an den 
die Katze in dem Ien Gebäude Aufnahme gefunden; dort er- Stufen der Weſtminſterkathedrale trafen. Tommi wurde erhört 
t fie a amtenſchaft einer großen . be⸗ und a i en dauerte h Br 10 
N as 


bla 15 deſſen Nähe 
Due He erſchien Emilie im Sitzungsſaal des Miniſte⸗ abbringen, dem 
— in Begleitung ihres jüngſten Nachwuchſes und ſtellte den einzigen, erſten Lebensziel. Armer T 
Beamten ihre neueſte Kinderschar vor. ; 

e ic und m mt ee a el 1 8 EEE 
u ver ne große ſchwarze Kater ael, der 
aim Segeniah, den Emilie ein wean 0 jondern e 85 une DAN 3 überflüſſiger 
mit Kunſtge e befaßte. n ſtändiger nſitz war näm⸗ n allen Ku aaten der Welt tritt von Ja f 
lich das britiſche Muſeum zu London. Mit Vorliebe hielt er ſich auffallendere Entvölkerung des platten Landes ! Bar Am 
in der gde en Abteilung auf und war auch öfters Gaſt ihres — — ſind davon betroffen: Deutſchland, England, Oe terreich, 
Direktors, der dem Kater bei jeder Viſite ſeine Lieblingsſpeiſe, Belgien, 
amlich As upe, ſervieren ließ. Ueber die Katze des Yale es, 
e e Bean, ee e Hl A 
mmert ar nicht um ihre Kinder u e län e Bevölkerun ejenige d ad 
5 Nur ihre hohe Stellung und der 23 Siegen? überflügeie, Tehen 10 1 11955 
fie vor dem Schickſal aller umherlungernden und schichten beinahe gleich, ein Beweis, daß in dieſen vier — — 

zehnten eine 2 ebliche Verſchiebung zugunſten der 5 


0 
ich ilie ſchlauerweiſe immer aufzuhalten überlegt, eine iche Verbindung könnte ſie von ihrem Ideal 
0 N des Mere 


5 des Innenminiſters ah on- | Mercedes änderte 1 ine Bunde Sie hatte 
ch 


8 ußland und die Vereinigten Staaten von Nordame: 


meiſtens bei den Gräbern der n Engländer aufhält. Selten ſuchen, nicht etwa in einem geſteigerten Verl 9 
nur kommt ſie aus a Bereit hervor und lauſcht den Worten | genehmeren und abwe flung —.— Nen ar ale 
des Predigers der at h dürfte die ununterbr ortſchreitende . der 

Landwirtſchaft eine ſehr wichtige Rolle dabei ſpielen; denn mit 


die Wandlung der Mercedes Gleitze. er nentelticcen ammandı Pettetten Überttäfngen Diele de. 


Miß Mercedes Gleitze, 3 pr ange 8 fe werden, wenn durch Urbarmachung neuer Länderſtriche ein 


1d aſchine 
e Ak ach 1 ein ER in die lichkeit, die ee für landwirtſchaftliche Neugründungen zu 
und durchquert I wimmende die Meerenge von Gibraltar. tere Abwanderung aufzuhalten. 
etzt, nach einem längeren Stillſchweigen, läßt Miß Gleitze 
n ſich hören. Aber diesmal erfährt man nichts von 


— nen mei im Säwimmen — bie junge Dame | Der größte Marmor: Obelisk der Erde. 


ar einen neuen Plan, die Durchquerung des Aermel⸗ ? 
nals —, aber augenblicklich ſteht fie im Mittelpunkt einer n Nom ift man mit der cen Weil ‚eines großen Stadions 
wenig ſportlichen, ſondern ganz romantiſchen e e be et das den hinter anderen Weltſtädten weit zurückgeblie⸗ 
ercedes Gleitz ift verlobt — fünf Wochen lang, dann löſt fie die | benen Sportbeſtrebungen neuen Anreiz verleihen fol. Es wind 
be d Der Ba 2 zugleich u Sen 2 1 na A eg 1 End tan ſten und beſtein⸗ 
ene ame n ner 2 n eten n opas ſein, 8 1 u nern bequem 
ie leinen Dient und direkt nach London gekommen war, Nea Ihe ® 


* 


2 i üdte 

in der 1 ndet man einen ſtändigen vor ging. d 

l die ‚junge innie, die na) ohne aufs eziehung ei nie in ſchwerwiegenden wirtſ Pe 1 find in 
ſch 


um bietet. Am Ehreneingang wird gegenwärtig der größte 


Marmorobelisk der Erde aufgeſtellt. Der aus den Brüchen von 
Carraro ſtammende Monolith mißt 17 Meter und hat bei einer 
Baſibreite von 3 Metern das ſtattliche Gewicht von faſt 
400 Tonnen. Die Geſamthöhe des Obelisken wird 30 Meter be⸗ 
tragen. So erhält die ewige Stadt, die ſtets eine beſondere Vor⸗ 
liebe für die äſthetiſch ziemlich langweilige Obeliskenform an 
den Tag gelegt hat, neben dem 25 Meter hohen Obelisken vor 
der Peterskirche, den der Architekt Domenico Fontana Anno 1586 
mit großer * („Waſſer an die Seile!“) aufrichtete, und dem 
ar 45 Meter hohen am Lateranplatz, um von den übrigen ji 
chweigen, einen weiteren Vertreter dieſer Denkmalskategorie, 
während der berühmteſte, die „Nadel der Kleopatra“, 1880 nach 
Neuyork entführt wurde. um Transport des neuen Rieſen⸗ 
monumentes, der auf dem Meereswege erfolgte, mußte ein eige⸗ 
nes Floß konſtruiert werden. 


Pflug und pflügen in Sinnfprüchen. 


Ueber ein % wichtiges Gerät wie den Pflug und über eine fo 
wichtige Tätigkeit wie das Pflügen mußten auch bald allerlei 
Sinnſprüche und Sprichwörter entſtehen. Sprichwörter, die in 
ganz Deutſchland bekann ſind, lauten: „Es liegt m am Pflug, 
wenn die Furchen krumm find“, „Man foll den Pflug nicht vor 
das Pferd ſpannen“, oder: „Wie man den Pflug führt, ſo wird 
die Furche.“ In Norddeutſchland ſagt man: „Wo der Pflug vom 
Noſt zerfreſſen, iſt Er wenig Korn zu eſſen“, in Bayern hei t es: 

e mehr man pflügt, deſto blanker wird das Pflugeiſen“, und in 


| eſtdeutſchland lautet ein Spruch: „Je beſſer man pflügt 155 ge 


7 55 man fährt.“ „Es ſind nicht ne üger, die die Och en 
ſchlagen“ 127 ht es weiter. Häufig iſt der Sp zu hören: „Wenn 
feiner P üger wär', jo wär auch feiner Samtweber.“ Im 
Pflug von „ eat sus — 15 . ſagt fin „Der 
ug am Morgen m e beſten Forchen.“ er 

alt die Welt“, oder: „Der Pflug iſt mehr wert als a e 
der Bauersmann mit Stolz; ebenſo auch: „Den 

iſt ſchwerer als die 77 eiben.“ Andere Sprit 
gebrauchter 1715 blinkt, ſtehendes Waſſer ſtinkt“, „ 
der im Gehöft liegt, zieht keine Furchen“, und weiter: „Es iſt 
kein Pflug ſo gut, er macht doch auch einmal krumme . 


die Ausfaat im Garten. 


(Nachdruck verboten.) 
Der ſtarke und anhaltende Winter hat im — — 
Ne 


manchen Aufenthalt herbeigeführt. Denn im Februar u 
ang Mk wurden font ſchon verſchiedene Arbeiten verrichtet, die 
iesmal hinausgeſchoben werden mußten. er im allgemeinen 


Ab 
iſt noch nicht viel verloren; denn die allzu — Ausſaat, zu der 
aden ff Gartenbeſitzer bei ſchönem Wetter im Februar verführen 
laſſen, iſt nicht für alle Pflanzen gut, überhaupt immer ein Riſiko. 
Wenn der Boden wieder locker 8388 iſt und die Beete her⸗ 
erichtet ſind kann man 10h leich hintereinander Spinat, Peter⸗ 
fie Zwiebeln, Karotten, ohren, Salat, Gartenkreſſe, Mohn, 
enchel, Kümmel, Thymian jäen; — gem. adieschen 
und Frühjahrsrettiche müſſen jetzt bald in den Boden gebracht 
werden. In einigermaßen günſtiger Lage können Ende März 
en ie erſten Frühkartoffeln gelegt werden, doch wird man 
vorſichtigerweiſe zunächſt nur ein kleines Quantum n Am 
beiten iſt es, an windſtillen Tagen zu ſäen. Sehr wichtig iſt es, 
daß die Beete, in die die Ausſaat gekommen iſt, ſtets feucht ge⸗ 
90 ten werden, weil dadurch das Keimen leichter vor ſich geht. 
uch iſt bei der Ausſaat ein Unterſchied zwiſchen leichten und 
etten Böden zu machen; auf fetten Böden ſollten die Samen: 

tner ſtets weniger tief gelegt werden als auf leichten Böden. 


Le e e [m] 


Der verhängnisvolle Ehering. Ein eigenartiger Unfall hat 
bet in Frankreich zugetragen, indem der Ehering ſeinem Beſitzer 
en Finger koſtete. Ein Hafenarbeiter in Saint⸗Brieux, der an 
einem Kran beſchäftigt war, hatte das Pech, daß ſich ſein Ring 
an einem kleinen Hilfshaten verfing, wie ſolche ſich an den größe 
ren Haken befinden, die dazu dienen, die ren zu befeſtigen. 
. gleichen Augenblick wurde der 10 le angezogen und der 
rbeiter etwa 25 bis 30 Meter in die Luft emporgeriſſen, wo er 
in gefährlicher . baumelte. Die Arbeitskollegen erkannten 
ogleich die ungemütliche Situation des Verunglückten, der Fla⸗ 
chenzug wurde herabgelaſſen, doch als ſich der Arbeiter etwa drei 
eter über dem Deck des 1 befand, durchſchnitt der Ring 
den Finger, ſo daß der Verunglückte, ohne ſich zum Glück weitere 
Verletzungen zuzuziehen, herabfiel. 

Elektriſche Erdbeeren. In der wiſſenſchaftlichen Akademie 
in Paris hat der Vorſitzende Mangin Mitteilungen e Reiſe 
über die Verſuche, Erdbeeren künſtlich zu züchten und zur Reife 
u bringen. Die Erdbeeren erhielten ausſchließlich künſtliches 
Licht, wozu zwei e Starte Lampen verwandt wurden. 
Während der Entwicklungs⸗ und Neifeprozeß in der Natur unge⸗ 
ähr 80 Tage erfordert, kamen an die mit elektriſchem Licht be⸗ 

ndelten Pflanzen ſchon nach 14 Tagen Blüten und nach vierzig 


agen waren die Früchte reif. Man kann a in Zufunft zu 
jeder Rum Eat rdbeeren giehen doch der Preis ftellt id — 
auf ungefähr 20 Mark das Stück. 


£ 


E Aus unſerem Karitätenkaſten. H 


Der menſchliche Kopf hat 77 Muskeln. 


2 
Die billigen Marabufedern ſtammen faſt alle von Trut⸗ 
hähnen. 


638. 
Die Fledermaus hat eine Blutwärme von 40 Grad Celſius. 


639. 
5 Der berühmte Hope⸗Diamant iſt blau, der „Großmogul“ 
roſa. a 


640. b 
Die Mumien der alten Aegypter wurden, nachdem die Ein⸗ 
eweide aus dem Körper entfernt waren, in eine konzentrierte 
ochſalzlöſung gelegt und aufbewahrt. Die Erhal 


der 

Be ae , e 
Jeder 14. Bewohner von Kanada beſitzt ein Auto. 

Haydn hat über 1000 Mufftwerte komponiert. 

ant Zähne werden 1061 aus emallitertem Stahl her- 


644. 
Die . einer Kirche in Rouen ſtammt aus dem Jahre 
u 7 ihr Pendel wurde 1719 erneuert. Sie geht noch immer 
ellos. 


645. £ 
Verlobungsringe find bibliſchen Urſprungs. 
646. 
gt 60. Lebensjahr haben fi die Fingernägel 186 mal ers 


neuert. 


647. 
Die menſchliche Zunge hat 11 Muskeln. 


zu Neuyork werden Geburtsiheine mit dem Fingerabdruck 
des Kindes verſehen. i x f : 


649. 
Palmbäume haben keine Rinde. 
f 650. 
Spinnen haben 6—8 Augen. 
f 1 WR 
Bimsſtein iſt ein vulkaniſches Produkt (Lava). . 


652. x } 
Der Kehlkopf der Wale iſt jo eingerichtet, daß ſie zugleich 
freſſen und atmen können. i 


Der Kaffebaum bringt jährlich 1 Pfund Bohnen hervor. 
654 2 


Der Bruſtumfang des Erwachsenen, über den Bruftw 
emeſſen, nr bel — men 80—90 Zentimeter 
agen. 2 


n Mittelafrika iſt die Sonnenglut nicht ſelten ſo groß, daß 
. an — Sonne hart kochen kann. g 


656. 1 
Ein ausgewachſener Löwe kann Sprünge von über neun 
Meter Länge hintereinander machen. f 


657. 80 
Wacholderſträucher können über 800 Jahre alt werden. 


658. 
5 elektriſche See in der Atm 
radi o kü 


a ie die Fiſche 
dlich. ndet der r lam 
beer durch h lte Unruhe, unge!" x Seh die 
Oberfläche und 


tunden 
her mit fajt ae Sichen eit Gewilterbilbungen an. BR: 


8 
Während der Reformationszeit war das deutſche Volk 
m vom Wenner 1 te 9 celan 
wurde, die Affen ſeien Teufel. {ft r. Martin Lu f 

in feinen „Tiſchreden“ die Bemerkung: „Desgleichen glaube ich, 
daß die Affen lauter Teufel ſind.“ 


660. 
Rotes Haar wurde im Altertum ſehr geſchätzt. Die Grie⸗ 
chinnen ie Ey färbten fih das Haar rot. Nuts Frauen tru⸗ 
gen die Perücken aus demroten Haar der Germanen. 


ee Im 


Die gute * 800 J eg ger — — ie gleich 
wiedererkannt, da och ſo lange n ei eu a 
„Weil du mir wieder nichts mitgebracht haſt, Tante.“ 


Streit. „Wenn mein Mann und ich uns ſtreiten, ſchicken wir 
ſtets die Kinder aus dem erg 

„Wirtlih? Jetzt weiß ich wenigſtens, warum man Ihre 
Kinder ſo oft im en ſieht. r 


